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Genn der Kuiſer ſich erkältet

er Berlin
Zu der leichten Erkrankung des Kaiſers machte ein

Herr den perſönliche Beziehungen mit der nächſten Um
gebung der kaiſerlichen Familie verbinden einem unſerer
Mitarbeiter in einem Geſpräche intereſſante Mitteilungen
Unſer Mitarbeiter ſchreibt

Der Kaiſer hat den Schnupfen Es gibt Leute die
überlegen lächeln wenn ſich andere Leute mit der Tatſache
daß der Kaiſer ſich erkältet hat etwas eingehender beſchäf
tigen Der gedankenloſe Vorwurf lautet dann gewöhnlich
Byzantiner Merkwürdigerweiſe werden aber die Bureaus
die bei einer Anpäßlichkeit des Kaiſers über ſein Befinden
über die Reiſeverfügungen und Programmänderungen Aus
kunft geben von Intereſſenten beſtürmt die durchaus nicht
im Verdachte des Byzantinismus ſtehen vor allem von
Börſianern Denn das geringſte Unwohlſein des Kai
ſers kann den Kurſen gefährlicher werden als etwa das
Gerücht daß ein Direktor der Deutſchen Bank Kolonial
ſtaatsſekretär werden ſoll Es handelt ſich bei den Anfragen
im Hofmarſchallamt und in der ſog Preſſeabteilung des Aus
wärtigen Amts uſw ſicherlich nicht um bloße Neugier um
eine Art Sport zu wiſſen was alles bei Hofe vorgeht ſon
dern um ſehr reale und brennende Jntereſſen politiſcher und
wirtſchaftlicher Natur Wenn Wilhelm II wegen eines
Naſenkatarrhs das Zimmer hüten muß und die Reiſe nach
Süddeutſchland deswegen auf Sonntag abend verſchoben
wird ſo verbirgt ſich hinter dieſen einfachen Meldungen eine
Unſumme von Arbeit und Aufregung am Hofe und in den
Kabinetten An den geheimnisvollen Telephonanſchlüſſen

die abſichtlich im Fernſprechverzeichniſſe nicht angegeben
ſind ſteht die Klingel nicht ſtill und eine ſchwierige Auf
gabe der vielgeſcholtenen Offiziöſen beſteht ſchon allein da
rin falſche Auffaſſungen und beunruhigende Gerüchte ſofort
im Keim zu erſticken Der Grundſatz bei der Auskunfi
erteilung iſt aber keineswegs der zu verſchweigen und zu
vertuſchen ſondern möglichſt genaue wahre und rückhalt
loſe Aufklärung zu geben ſobald die richtige Uebermittlung
an die Oeffentlichkeit in der Perſon des Anfragenden ge
währleiſtet erſcheint Eine ängſtliche Zurückhaltung oder
unrichtige Auskunft würde ſich bitter rächen und ein nicht
wieder gut zu machendes Mißtrauen hervorrufen das dann

Feuilleton

Ghadames
Die geheimnisvlle SaharaStadt

Nachdruck verboten

z 2mbouetou la roystériuse ſo nennen die Franzoſengimnbuktu die große Karawanenſtadt der Sahara dieſe Stadt
biüßt h Wirklichkeit längſt jeden geheimnisvollen Reiz einge

l Seit ſich das franzöſiſche Kolonialreich über die ganze
miſn r Sahara ausgebreitet hat iſt die einſtmals geheim
gewerre Stadt am Ufer des Niger das Ziel vieler Reiſenden
Und en wie auch alle anderen Oaſenſtädte der Wüſte mehr
Vier ehr dem Verkehr erſchloſſen worden ſind Jſt doch auch
un ra längſt vielen Europäern als Winterkurort bekannt
Sache iskra wieder ripaliſiert mit Figuig Nur eine einzige
die raStadt hat ſich ihre Unberührtheit bewahrt Sie iſt es
i och den Stempel des Myſteriöſen trägt den Timburtu
weſtligeer verloren hat Das iſt Ghadames die Hauptſtadt des
ſtraße den Tripolis ein Knotenpunkt der meiſten Karawanen
Aſche die aus dem Sudan dem öſtlichen Nigerland vom

adſee und Kongo zum Mittelmeer führen
r einem halben Jahrhundert war Ghadames weit mehr

u s heute Rohlfs Richardſon Duveyrier haben ſich
giſche d aufgehalten die Reize der Stadt ihre ſtrate
von t SHandelsbedeutung geſchildert Denn die Bewohner
Arabe dames etwa 7000 Berber die ſtark mit Negern und
Tripolt vermiſcht ſind trieben damals lebhaften Handel nach
Tugt der Hauptſtadt nach Ghat Kano Timbuktu und
ſe aug lfenbein Straußenfedern Gummi und Felle führten
und S e vom Norden importierten ſie dafür Baumwolle
perlen Henſtoffe Metalle Waffen Eiſenwaren und Glas
Tripolig jedoch die Franzoſen nach Tunis kamen und
ſchen de zur Grenzprovinz wurde da verſchloſſen die tür
Eindrin n die Tore von Ghadames vor den europäiſchen
detz deringen Vierzig Jahre lang blieb der Reiſende Corihn einzige Europäer der Ghadames betrat Nach ihm

n Verl ere unter ihnen auch einige franzöſiſche Miſſionare
So hat 6 in die Stadt einzudringen mit ihrem Leben
rührtheit hadames ſich bis auf den heutigen Tag ſeine Anbe
der weltabe on der abendländiſchen Kultur und den Charakter

geſchiedenen SaharaStadt bewahrt Um ſo inter

wilde Gerüchte die tollſten Kombinationen und eine
dauernde Beunruhigung im Gefolge hätte

Daß wegen einer einfachen Erkältung das Reiſe
programm geändert wurde hat ſeinen Grund darin daß
der Patient König und Kaiſer und nicht ein gewöhnlicher
Sterblicher iſt Der Kaiſer darf ſich nicht jeder Gefahr aus
ſetzen die andere Leute leichten Sinnes auf ſich nehmen
Das öffentliche Jntereſſe hat dabei einen ſtarken Verbün
deten in der Kaiſerin die ſich allem widerſetzt was für
ihren Gatten eine Gefahrmöglichkeit in ſich birgt ſie ver
tritt oft ſehr energiſch den Standpunkt daß ihr Gatte nicht
nur Kaiſer ſondern auch Familienvater iſt daß aber die
Tätigkeit im Dienſte des Staates hinter der Pflicht gegen
über Frau und Familie dann zurückſtehen muß wenn ein
dringendes Bedürfnis ein außerordentliches Staatsintereſſe
nicht vorliegt Dem Widerſpruch der Kaiſerin iſt es zu
danken daß Wilhelm II noch nicht des intereſſanten Er
lebniſſes teilhaftig wurde deſſen ſich jetzt auch der Reichs
kanzler und der Berliner Polizeipräſident rühmen können
Einer Fahrt im Lenkballon Auch die Fahrt
im Anterſeeboot ſcheiterte dieſen Sommer in Kiel am
Widerſpruch der Kaiſerin

Leider kann die Kaiſerin ſo fuhr mein Gewährsmann
fort eines immer noch nicht verhindern das jetzt auch zur
Erkältung des Kaiſers geführt hat nämlich die raſenden
Fahrten im Auto Die derzeitige Erkrankung des Kai
ſers hat ihren Grund darin daß er nach mehrſtündigem Ritt
ohne Mantel bei der Döberitzer Jagd im offenen Automobil
ins Schloß fuhr Dem Kaiſer bereitet es bei ſolchen Ge
legenheiten auch im tiefſten Winter bei Schnee und Eis
ein unheimliches Vergnügen wenn ſeine Chauffeure mög
lichſt ſchnell fahren und alle Einwände wohlwollender Rat
geber müſſen dann verſtummen Das iſt beſonders bedauer
lich deshalb weil der Kaiſer tatſächlich zu Erkältungen
neigt Es handelt ſich bei ihm um eine Empfindlichkeit der
Schleimhaut der Atmungsorgane unter der auch der Kron
prinz hie und da zu leiden hat Dieſe Schwäche iſt bei un
ſerer Stadtbevölkerung ſehr verbreitet und ſcheint in Fami
lien erblich zu ſein Beim Kaiſer der eben auch ein Ber
liner Kind und Großſtädter iſt hat ſich die Empfindlichkeit
der Naſen und Rachenſchleimhaut durch den häufigen
Aufenthalt in Waldluft und durch die ausgedehnten See
reiſen bedeutend gemildert Der Kaiſer hat zeitlebens mit
großer Energie gegen körperliche Schwächen und Unvoll
kommenheiten die ja bei jedem auch dem geſündeſten Men
ſchen ſich manchmal einſtellen angekämpft er iſt ein tüch
tiger Fußgänger und Bergſteiger und ſtundenlange Fuß
touren auf ſchwierigen Pfaden zieht er bequemen Wagen
fahrten vor Er iſt konſtitutionell durchaus geſund lebens
ſtark und lebensfreudig Er iſt ſozuſagen von beſter Raſſe
und zäh wie nur ein langjähriger Soldat ſein kann Das
Reich kann mit der Hohenzollerndynaſtie als Bundes
präſidium auch in körperlicher Beziehung zufrieden ſein mäß Frankreich unterſtützen müſſe

England während der Marokko
krise

Kriegsphantasien
Die Pauſe bis zum nächſten Donnerstag da Edward

Grey dem Unterhaus eine umfaſſende Darlegung über vie
politiſchen Vorgänge dieſes Sommers geben will wird von
den Gegnern des liberalen Kabinetts eifrig dazu benutzt
um die öffentliche Meinung des Königreichs kräftig gegen
die Regierung einzunehmen Dieſer Stimmungsmache dient
anſcheinend auch die Rede eines konſervativen Parlamen
tariers über die dem Tag im nachſtehenden berichtet
wird

London 18 Nov Eine Rede die ſowohl in England
als auch in Deutſchland bemerkt zu werden verdient hielt
geſtern der konſervative Parlamentarier Kapitän W V Fa
ber gelegentlich eines offiziellen Feſteſſens in Andover
Mit ſchonungsloſer Hand riß der Redner den Vorhang von
den Ereigniſſen die ſich im Hochſommer auf der internatio
nalen Bühne und insbeſondere hinter deren Kuliſſen ab
ſpielten und ſcheute ſich nicht klipp und klar zu ſagen daß
England einen Ueberfall auf Deutſchland
plante um dem verbündeten Frankreich zu helfen
Wenn es nicht dazu kam ſo iſt das hauptſächlich der An
bereitſchaft der engliſchen Flotte und der Armee zu danken

immer vorausgeſetzt daß Kapitän Faber
recht hat Möglich iſt ja daß die Rede nur der Partei
politik dienen ſoll wofür allerlei Gründe angeführt werden
könnten die indeſſen dieſe Bloßſtellung des britiſchen Kabi
netts kaum zu rechtfertigen imſtande wären Kapitän Fa
bers Ruf bürgt auf jeden Fall dafür daß er von ſeinen
Behauptungen überzeugt iſt Auch ſcheint der Uebereifer ge
wiſſer Kreiſe jetzt ein freundſchaftliches Verhältnis mit
Deutſchland anzuſtreben nur zu geeignet Kapitän Fabers
Anklagen gegen die britiſche Marine und Armee zu kräf
tigen Jnsbeſondere iſt die Rede geeignet ein inter
eſſantes Licht auf Lloyd Georges bekannte
Rede und auf die Urſache der Berufung Winſton Chur
chills zum Marineminiſter zu werfen Zur Zeit der ſchweren
Kriſe ſagte er welche die Marokko Unterhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich begleitete war das
liberale Kabinett geteilt in ſeiner Anſicht ob England es
mit Frankreich halten ſollte oder nicht Er kenne die
Namen der Kabinettsmitglieder die für Frankreich und die
Namen derer die nicht für Frankreich waren aber er werde
nur das Gute ſagen und das Böſe verſchweigen

Lloyd George und Winſton Churchill
ſtellten ſich ehrlich auf die Seite Frankreichs Dieſe beiden
Männer waren dafür daß England ſeinem Vertrage ge

eſſanter lieſt ſich die Schilderung von GEhadames die Léon ſ im Jnneren der Wohnung führen zu den Zimmern des zweiten
ervinquière der erſte Reiſende dem es ſeit Jahrzehnten ge

lungen iſt in die Stadt zu gelangen in La Géographie ver
öffentlicht Mit einem Reiſekarren der von einem arabiſchen
Pferde gezogen war erreichte Pervinquière die Stadt Er
kam in öffentlichem Auftrag als Abgeſandter der Kommiſſion
die mit der Feſtlegung der Grenze zwiſchen Tunis und Tripolis
beauftragt war So hatte der Reiſende nichts zu fürchten und
brauchte keine Vorſichtsmaßregeln Um ſo reichlicher bot ſich
ihm Gelegenheit zu Beobachtungen nachdem er in 18tägiger
Reiſe von Paris nach Ghadames gelangt war

Seinen erſten Eindruck beim Betreten der Stadt ſchildert
Pervinquière folgendermaßen Die erſte Straße die ich be
trete liegt unter freiem Himmel ausnahmsweiſe Denn
die meiſten Straßen von Ghadames ſind überdacht und nicht
nur mit Brettern und Bogen wie in Biskra und Tunis ſon
dern überdacht von den Häuſern die ſich über den Straßen zu
ſammenſchließen Viele von ihnen ſind völlig dunkel Nur die
Hauptverkehrsader weiſt in großen Abſtänden vereinzelte Luft
und Lichtſpender auf Ghadames erinnert an eine Felſenſtadt
oder noch eher an die Katakomben Man glaubt in den Ga
lerien eines Bergwerks zu ſpazieren Denn die winzigen
Straßen ſind ſehr eng und ſchwer zu paſſieren Selbſt die
Hauptſtraße iſt ſtellenweiſe nur 7 Fuß breit Die Ueberdachung
iſt meiſt flach Hier und da erweitert ſich die Straße zu einem
unterirdiſchen Platz auf dem die Einwohner die heißen Tages
ſtunden auf Steinbänken liegend verſchlafen Am Ausgange
zahlreicher Straßen erhebt ſich ein maſſives verſchloſſenes Tor
das ſie gegen die angrenzenden Gaſſen abſchließt Denn die
Stadt iſt in zahlreiche Reviere geteilt deren Bewohner ſich
jahrelang feindlich gegenüber ſtanden Und ein eigentümlicher
Ueberreſt aus vergangenen Zeiten iſt der Brauch unter den
Bürgern von Ghadames nie ein anderes Revier zu betreten
als ihr eigenes Pervinquière hatte das Glück einige Häuſer
von Eingeborenen beſuchen zu können Er gibt von dem nord
afrikaniſchen Familienhaus nachſtehende Schilderung Ge
wöhnlich führt eine niedrige Tür in einen langen völlig
dunkeln Korridor der auf eine Treppe mündet Ueber dieſe
gelangt man in das Haupt Empfangs Geſchäfts und Schlaf
zimmer des Hausherrn An den Wänden hängen einige
Sudanteppiche mitunter auch Kupferteller Waffen und
Kleider Jn der Ecke eines mehr oder weniger durch Teppiche
verdeckten Alkoven ſteht das Bett des Hausherrn eine Art
Katafalk aus rotem und grünem Holz oder auch nur eine
Matratze auf einer Matte Nur dieſes Zimmer iſt durch eine
Oeffnung in der Decke erleuchtet Eine oder zwei Preppen

Stockwerks und auf die Terraſſen wo die Frauen ſich bewegen
und wo die Männer keinen Zutritt haben Von den Bürgern
der Stadt Ghadames hat der franzöſiſche Beſucher nur eine
geringe Meinung gewonnen Außerordentlich imponiert haben
ihm dagegen die Tuaregs jene Wüſtenräuber deren herriſches
Auftreten äußerſt charakteriſtiſch iſt und die man beinahe ariſto
kratiſche Banditen nennen könnte Er fand ſie vor der Stadt
kampieren und entwirft von ihnen folgende Schilderung
Schon äußerlich ſtehen die Tuaregs über den Bürgern von

Ghadames Es ſind ſchöne Männer ſtark ſchlank mit geſchmei
digen Gliedern ſchönen Geſichtern und ſcharfen braunen oder
blauen Augen Sie gehören augenſcheinlich der weißen Raſſe
an mit etwas Negerblut vermiſcht Sie tragen lange bis zu
den Knöcheln reichende Beinkleider aus blauem oder weißem
Baumwollſtoff und eine Art Hemd oder Bluſe von gleicher
Farbe Der Kopf iſt mit einem Stück tiefblauen Kattuns der
art verhüllt daß nur die Augen ſichtbar ſind An den Füßen
tragen ſie des ſteinigen Bodens halber ſtarke Sandalen aus
Büffel oder Kamelhaut Beſonders ſchöne Typen ſieht man
unter den Frauen der Tuaregs Sie haben ovale Geſichter
gerade und ſchöne Naſen ſchmale Lippen und matte etwas
gelbliche Haut viele können allerdings in ihrem Aeußern das
Negerblut nicht verleugnen Sie tragen ein Hemd und ein
Stück weißen roten blauen oder geſtreiften Stoffes den ſie
geradezu mit Eleganz um ihren Körper drapieren Das Haar
tragen ſie geflochten und der Kopf iſt bedeckt mit einem Stück
farbigen Stoffes der das Koſtüm harmoniſch vervollſtändigt

ie Tuaregs ſind die wahren Herrn von Ghadames Nie
mand wagt es ſich ihnen zu widerſetzen Was ſie brauchen
holen ſie ſich aus den Häuſern und jedermann geht ihnen aus
dem Wege wenn ſie vorüberziehen

Aber ſo viel des Jntereſſanten Ghadames auch bietet es
iſt doch reſümiert Pervinquière eine Totenſtadt Sein Handel
iſt verſchwunden Von ſeinem früheren Marktverkehr dem

olde dem Elfenbein und den Straußenfedern iſt wenig übrig
geblieben Es gibt kaum fünfzehn reiche Familien in Gha
dames und die übrigen kämpfen ſtändig mit dem Hungertode
berichtet der franzöſiſche Reiſende W den Läden der Stadt
gab es buchſtäblich nichts zu kaufen Selbſt die Palmen deren
es in der Haſe einſtmals mehr als 60 000 gab gehen ein aus
edörrt von der unbarmherzigen Sonne und dem inW tenſtaube preisgegeben Ueber die Zukunft der Ja git
ch der Schilderer keinen nnongß hin Sie geht davon i
ervinquiere überzeugt ihrem völligen Verfall entgegen

S We



ßiele Leuke würden nicht gerne hören was er über die
Armee und Marine zu ſagen habe auf Grund der beſten
Autorität könne er jedoch mitteilen was in jener ſchweren
Zeit tatſächlich geſchehen ſei im kritiſchen Augenblicke zeigte
es ſich daß die Flotte in drei Teilen auf
gebrochen war von denen einer ſüdlich von England
der andere in der Nähe von Jrland und der dritte im
Norden von Schottland weilte Die deutſche Flotte
hatte man ganz aus den Augen verloren niemand wußte
wo ſie war Die größte Gefahr lag darin daß das Kabi
nett nicht wußte was vor ſich ging und daß die deutſche
Flotte die drei Teile unſerer Flotte überf allen und
ſie einzeln ſchlagen konnte aber es waren noch
andere Gefahren vorhanden mag man ſie auch morgen ver
leugnen Der Admiral eines Teiles der Flotte wußte daß
wir vor dem Ausbruch eines Krieges ſtanden Er ſchickte
einen Offizier zu dem Kommandanten der Forts die den
Hafen ſchützen in dem ſich ſeine Flotte aufhielt und ließ
anfragen ob die Flotte unter dem Schutze der Feſtungs
batterien ſicher ſei Die Antwort lautete daß von einer
Sicherheit keine Rede ſein könne denn wenn
die Geſchütze der Forts feuerten würden ihre Geſchoſſe auf
die britiſche Flotte fallen die dort verankert lag Kapitän
Faber verſicherte er habe das von der höchſten Autorität
gehört die keinen Zweifel zulaſſe Das ſeien nur einige der
Gefahren geweſen denen England unlängſt ausgeſetzt war
und das Kabinett kenne ſie natürlich noch viel beſſer als er
Das Kabinett ſei weiſe genug geweſen in den Tagen der
nationalen Gefahr das Beſte ſeiner Mitglieder an die Spitze
der Admiralikät zu ſtellen Die gegenwärtige Regierung
ſei zwar radikal und habe andere politiſche Anſichten als
er ſelbſt aber er müſſe zugeſtehen ſie habe den beſten Mann
der vorhanden war an den rechten Platz geſtellt und dieſer
Mann ſei Winſton Churchill Beifall und Gelächter
Seinen Zuhörern möge das vielleicht komiſch vorkommen
aber es ſei die Wahrheit Sobald Winſton Churchill ſein
neues Amt angetreten hatte telegraphierte er Sir John
Fiſher der in der Schweiz weilte er möge doch ſofort heim
kommen und dann ſetzte er ſich mit Lord Charles Beres
ford einem konſervativen Mitglied des Parlamentgs in
Verbindung Das wäre unzweifelhaft ein außerordentlich
weiſes Vorgehen Dann habe Mr Churchill einen

Kriegsrat für die Admiralität
gebildet der in der Zukunft dafür ſorgen ſoll daß nicht
wieder ſolche Fehler vorkommen nicht wieder Mangel an
Kohlen herrſcht und daß Feſtungsgeſchütze in Zukunft ſo
aufgeſtellt werden daß ſie nicht ſchutzſuchende britiſche Schiffe
bedrohen Niemand ſei perſönlich für dieſe Fehler verant
wortlich zu halten die dem Syſtem zuzuſchreiben wären
Mr Churchill ſei klug genug einzuſehen daß da viel zu
ändern ſei und er der Redner glaube daß Mr Churchill
der Mann dazu ſei Auf Grund beſter Jnformation könne
er ferner erklären daß die Armee beſſer vorberei
tet war als die Flotte Man trug ſich während der
jüngſten Kriſis mit der Jdee ſechs Diviſionen der regulären
Armee auf dem Kontingent zu landen um dem verbündeten
Frankreich zu helfen aber wären dieſe ſechs Diviſionen ent
ſandt worden ſo wären keine regulären Truppen mehr im
Lande geblieben um ſeine Küſten zu beſchützen und die
Verteidigung hätte faſt gänzlich der Flotte überlaſſen
bleiben müſſen So weit Kapitän Faber

Selbſtverſtändlich wird ſich die engliſche Preſſe aus
führlich mit dieſer Rede zu beſchäftigen haben man darf
darauf geſpannt ſein

Deutscher Reichstag
209 Sitzung Sonnabend den 18 November

Am Tiſche des Bundesrats v Breitenbach Dr
Peters

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 15 Minuten

Zunächſt werden die zur Frage der kleinen Kiautſchou
Aktien beim Reichstag eingegangenen Petitionen die
inzwiſchen bereits von der Petitionskommiſſion beraten und von
dieſer zur Berückſichtigung empfohlen ſind der Budget
kommiſſion überwieſen die die Regierungsvorlage zu beraten hat

Die zweite Lejung des Schiffahrtsabgaben
Geſetzes

Vierter Tag

6 8 iſt der wichtigſte Paragraph des Geſetzes Er enthält die
einheitlichen Tarife die in Zukunft auf den Verbands
waſſerſtraßen erhoben werden dürfen und damit die wirtſchaftliche
Grundlage des ganzen Unternehmens Die Bedenken und Mei
nungsverſchiedenheiten waren in der Kommiſſion ſo groß daß
nicht weniger als vierund zwanzig Anträge geſtellt wur
den die eine überaus ſchwierige und komplizierte Abſtimmung
nötig machten Die Hauptbedenken erſtreckten ſich nach fünffacher
Richtung auf die willkürliche Erhöhung der Einheitsſätze die
willkürliche Aenderung der Einteilung der Güter in die ver
ſchiedenen Klaſſen die verſchiedenartige Feſtſetzung der Tarife für
die verſchiedenen Ströme die Ausnahmetarife und die Abgaben
freiheit Dieſen Bedenken wird durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
in der Hauptſache Rechnung getragen U a iſt die Beſtimmung
aufgenommen daß eine Erhöhung der für die fünf Klaſſen feſt
geſetzten tonnen kilometriſchen Einheitsſätze auf das
Doppelte oder mehr nur durch Reichsgeſetz erfolgen
kann Für Verſetzungen von Gütern in eine höhere Klaſſe iſt eine
Zweidrittel Mehrheit nicht nur der Verwaltungsausſchüſſe ſondern
auch der Strombeiräte erforderlich wodurch die Mit
wirkung der Jntereſſenten gefſichert wird Kohlen und
Erze ſollen ſtets in die niedrigſte Tarifklaſſe gehören Weiter
hat die Kommiſſion Abgabenfreiheit loſſen für Güter
in Schiffen ohne eigene Triebkraft bis zu einer Tragfähigkeit der
Schiffe auf dem Rhein und Rebenflüſſen von 200 Tonnen auf der
Weſer und Elbe von 150 Tonnen und auf den übrigen Verbands
flüſſen von 100 Tonnen Güter in Schiffen mit eigener Triebkraft
ſind abgabenfrei bis zu einer Tragfähigkeit von 50 Tonnen Völlig
abgabenfrei ſind der Perſonenverkehr und das Reiſegepäck ſowie
die Flößerei Zur 2 Leſung im Plenum haben die Sozial
demokraten zwei Anträge geſtellt Danach ſollen
Nahrungs und Futtermittel ſtets in die niedrigſte Tarifklaſſe ge
hören Die Abgabenfreiheit ſoll ſich auf Rhein und kanaliſierten
Main bis zu 600 Tonnen Tragfähigkeit erſtrecken im übrigen bis
zu 600 Tonnen

Abg Dr Pfeiffer Ztr Die Flößerei auf den kanaliſierten
wen des Mains wird eine erhebliche Schädigung erfahren

durch die Stauwerke uſw darum wird von den Jntereſſenten
dringend gewünſcht daß auf dem Main ein regulärer
Schleppdienſt eingerichtet wird und zwar mit Schlepp
gebühren die grundſätzlich nicht höher ſein dürfen als der Floß
lohn Der Redner fragt ob von den intereſſierten Staaten das
Erforderliche in die Wege geleitet iſt Dr Pfeiffer kommt ſo
dann in überaus erregter Weiſe auf die geſtrige Ausein
anderſetzung mit dem Abg Schmidt über

die Wahl in Konſtanz
zurück Es handelt ſich um die Bemerkung in der Konſtanzer
Zeitung daß die Erhebung von Schiffahrtsabgaben die Lebens
mittel in Konſtanz um 17,50 Mk verteuern würde Abg Nau
mann hat gemeint ein Komma ſei in der Ziffer verrückt Nicht
das Komma iſt verrückt ſondern ganz jemand anders Große
Unruhe links lärmender Beifall im Zentrum Es gehört dazu
eine granitne Stirn härter als die Steinplatten Jhrer
Heimat zum Abg Schmid große Unruhe oder vollſtändige
Unkenntnis Wir werden über den Wahlkampf noch ſprechen Der
Redner greift weiter den Abg Schmid und die Nationalliberalen
an und bemerkt auf die Glocke des Präſidenten Herr Präſident
ich bin mitten im Thema Heiterkeit und Unruhe Die Linke
verſucht vergeblich den Redner zum Schweigen zu bringen Das
Zentrum ſchreit und lacht die Zwiſchenrufe nieder Aus dem Lärm
und Toben hört man den Dr Pfeiffer die Worte rufen Das
iſt eine aus Bosheit zuſammengeſetzte Elephan
tiaſis des Schwindels

Abg Dr Haußmann Vp Aus der Rede des Dr Pfeiffer
ſprach der faſſungsloſe Unmut über die Wahlniederlage
ſeiner Partei in Konſtanz Sehr richtig links Lärm im Zen
trum Die Rede war keineswegs geeignet einem neuen Mit
gliede des Hauſes ein Muſter parlamentariſcher Redeweiſe zu
geben Jch will ſachlich ſein denn es handelt ſich um den wichtig
ſten Paragraphen des Geſetzes Die Höhe der Tarife und die Jn
ſtanzen die ſie ändern können die wirtſchaftliche Grundlage
Die Kommiſſion hat eine glückliche Aenderung getroffen die
Reichsgeſetzgebung behält den Schlüſſel zur Tariferhöhung in der
Hand Der bayriſche Bundesratsbevollmächtigte hat geſtern den
8 8 dahin interpretiert daß der Reichstag eine Erhöhung der
Tarife nur dann vornehmen dürfe wenn die Strombeiräte vor
her einen diesbezüglichen Beſchluß gefaßt hätten daß alſo die
Reichsgeſetzgebung abhängig ſei von einem vorhergehenden An
trag der betreffenden Jnſtanzen Wir ſind nicht dieſer Auffaſſung
Der Reichstag muß das Geſetzgebungsrecht frei in der Hand haben
Der Reichstag muß das Recht behalten ſelbſtändig wenn es ihm
ichtig erſcheint eine Erhöhung der Tarife eintreten zu laſſen und
das ſcheint mir auch in dem Paragraphen feſtgelegt zu ſein

Miniſterialdirektor Dr Peters Die Meinungsverſchieden
heit zwiſchen dem Abg Haußmann und dem bayriſchen Bundes
ratsbevollmächtigten löſt ſich ſofort wenn man erwägt daß die
Reichsgeſetzgebung mit voller Souveränität alle Schwierigkeiten
beſeitigen kann Selbſt wenn man annehmen wollte daß die
Strombeiräte gegen eine Erhöhung auf dem Wege des Reichs
geſetzes wären würden Reichstag und Bundesrat immer in der
Lage ſein das ganze Geſetz zu ändern Jn der Praxis wird ja
ſo verfahren werden daß nie ein Beſchluß gefaßt werden wird
ohne daß ein Votum der Strombeiräte vorliegt

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter v Graßmann er
widert auf die Anfrage des Dr Pfeiffer Es wird abgewartet
werden müſſen wie ſich die Flößerei auf dem kanali
ſfiert en Main entwickelt ob ſie überhaupt in dem bisherigen
Umfange fortgeſetzt wird Die bayeriſche Regierung hat in
Aſchaffenburg Einrichtungen geſchaffen die den Jntereſſen der
Flößerei in weiteſtem Umfange Rechnung tragen Außerdem
ſind die an der Mainſchiffahrt beteiligten Regierungen bereit an
der Mainmündung wo es nötig iſt Verbeſſerungen im Jntereſſe
der Flößerei zu ſchaffen

Abg Dr David Soz Der Abg Pfeiffer hat die Gelegen
heit beim Schopf genommen nochmals auf die Konſtanzer Wahl
einzugehen Das iſt das dritte Mal daß vom Zentrum dieſe Sache
in die ſachliche Beratung gezogen worden iſt Zuruf vom Zen
trum Kommt noch öfter Das beweiſt wie groß

der Zentrumsſchmerz

iſt Nach den bayeriſchen Wahlen wird er noch größer
ſein Rufe im Zentrum Abwarten l Die Wahrheits
liebe des Zentrums in der Agitation werden wir bei
einer ſpäteren Gelegenheit aufdecken Lachen im Zentrum Heute
nur eine Jlluſtration dafür Der Abg Pfeiffer hat während ſeiner
Rede erklärt Jch bin mitten im Thema Große Heiterkeit
Das ganze Haus auch die eigenen Fraktionskollegen des Dr
Pfeiffer werden den Begriff Thema nicht ſo auslegen daß Dr
Pfeiffer recht hat Heiterkeit Der Redner begründet die An
träge ſeiner Partei Wir wollen verhindern daß die Abgaben auf
die Konſumenten abgewälzt werden Wiſſen Sie denn wie lange
die Abgaben ſo gering bleiben Wer kann dafür garantieren
daß die einflußreichen Agrarier die Abgaben nicht ſo geſtalten
daß die Kleinbauern ja nicht billigere Futtermittel erhalten können
Zeigen Sie durch Annahme unſeres Antrags daß Sie keine agra
riſchen Abſichten haben und den Kleinbauern helfen wollen

Abg Dr Oeſer Vp begründet einen von ſeinen Partei
genoſſen geſtellten Antrag daß bei der erſtmaligen Verteilung
der Güter auf die einzelnen Tarifklaſſen die Gütereintei
lung der Eiſenbahnfrachttarife zum Anhalt zu
nehmen iſt Jnsbeſondere ſollen die Güter des Rohſtofftarifs des
Spezialtarifs 3 ſowie der unter dieſen herabgehenden Ausnahme
tarife in die niedrigſte Tarifklaſſe aufgenommen werden Unbe
dingt feſtlegen wollen wir die zuſtändigen Jnſtanzen auf die Ein
teilung im Eiſenbahngütertarif nicht Aber es ſcheint als ob
man die Erze in die niedrigſte dagegen das Getreide in die höchſte
Tarifklaſſe hineinbringen will Dagegen müſſen wir proteſtieren
Futtermittel müſſen auf jeden Fall in die niedrigſte Klaſſe
aufgenommen werden ſchon weil die Binnenſchiffahrt ſonſt gegen
über der Eiſenbahn nicht konkurrenzfähig bleibt Wir verlangen
aber das gleiche auch für das Brotgetreide Der Redner
ſtellt einen entſprechenden Antrag Die patentierten Mittel
ſtandsretter haben uns in der Kommiſſion im Kampf für den
Mittelſtand völlig im Stich gelaſſen Die Kleinſchiffahrt
ſollte man im weiteſten Maße freilaſſen Die Sozialdemokraten
freilich wollen bis zu 600 T gehen dieſen kapitaliſtiſchen Schwanz
wollen wir abhacken Es ſollten die Schiffe abgabenfrei bleiben
wo der Eigentümer auf den Schiffen ſelbſt mit tätig iſt

Abg Hausmann Hannover nl Ausgerechnet die Schiff
fahrtsabgaben hat ſich Herr Pfeifefr ausgeſucht um ſeinem
Schmerz über die Konſtanzer Wahl Ausdruck zu geben Der Red
ner weiſt die Angriffe zurück Er begründet ſodann einen Antrag
der in bezug auf die Abgabenfreiheit die Alle r der Weſer und
Elbe gleichſtellen will d h die Grenze der Tragfähigkeit von 100
auf 150 T heraufſetzt

Miniſterialdirektor Dr Peters Die verbündeten Regierungen
ſtimmen dem Antrag Hausmann zu lehnen aber alle anderen An
träge ab Die Beſtimmungen über die Abgabenfreiheit zu ändern
geht nicht an weil man das in den Schiffen inveſtierte Kapital
auch nicht annähernd abſchätzen kann

Abg Günther Vp ſpricht zu dem Antrag der Freiſinm
außer Erz und Kohle auch Brotgetreide und Futtermittel gen
niedrigſte Tarifklaſſe zu ſetzen Sachſen kann ſeinen Getre n dienur für 80 Tage im Jahre aus Eigenem decken da iſt es idebedarf
höchſter Bedeutung für die Nahrungsmittelverſorgung ung von
kleinen Landwirt in Sachſen muß durch billige
möglicht werden ſeine Viehproduktionskoſten herab

Abg Gothein Vp Wenn Sie den freiſinnigen
nicht annehmen ſo liefern Sie die erſtmalige Feſtfetzun
Tarife der Bureaukratie aus und vertreten die Theorie de der
ſchränkten Untertanenverſtandes Wer behauptet daß in J Le
Tarifklaſſeneinteilung dieſem Simmelſammelſurium Heiterke
überhaupt ein Funken von Verſtand ſtect der eit
ein ſehr kühner Mann ſein Die Jntereſſenten werden gar mu
gefragt alles wurde in der Dunkelkammer gemacht Unſer t
trag iſt ein Exzeß der Beſcheidenheit Der jetzige T n
bedeutet abſolute Willkür Herr Pfeiffer hat den Kollegen arif
zu Unrecht angegriffen Er hat dieſe Attacke mit großer ung nd
den Rahmen dieſer Debatte eingepaßt er iſt ein Kunſtpfee
Heiterkeit Aber die Politik die er vertritt pfeift auf den

ten Loche Heiterer Beifall links etz
Abg Dr David Soz Man will gerade wieder den ky

Schiffern ſchreiendes Unrecht tun Wir warnen Sie davor
Die Ausſprache ſchließt
Abg SchmidKonſtanz nl perſönlich Dr Pfeiffer hat die

Liebenswürdigkeit gehabt meinen Namen nochmals in die D
batte zu ziehen Er hat geſagt daß zu meiner geſtrigen Ve
merkung eine granitne Stirn gehöre ſo hart wie der Granit des
Hohentwiel Wenn er in den künftigen Wahlkampf ziehen wird
ſo wird er finden daß der Hohentwiel überhaupt keinen Granit
hat Heiterkeit Er warf mir vor daß ich wohl von den Vor
gängen im Wahlkampf in Konſtanz nichts wüßte Dafür ſpräche
auch der Umſtand daß ich mich noch nicht zu dem Vorwurf ge
äußert hätte ich ſei bereit geweſen auch Zentrumsabge
ordneter zu werden wenn man mir das nur angeboten
hätte Jch habe ſofort nachdem dieſe verleumderiſche Unterſtellung
mir bekannt wurde an die liberalen Zeitungen die Mitteilung
gelangen laſſen daß dieſer Vorwurf von A bis Z erfunden iſt Jch
wiederhole das auch an dieſer Stelle Es iſt kein wahres Wort
daran Beifall links

S 8 wird mit dem Antrage Hausmann nl der die Allex
bezügl der Abgabenfreiheit der Weſer und Elbe gleich ſtellt an
genommen Alle anderen Abänderungsanträge werden gh
gelehnt

Jn 8 10 wird ein Antrag v Strombeck Ztr ange
nommen wonach die Tarife ſofort mit der Verkündigung im
Zentralblatt des Deutſchen Reiches verbindliche Kraft erhalten
Bei S 11 wird ein Antrag Haus mann Hannover nl an
genommen der beſtimmte Fahrwaſſertiefen auf den einzelnen
Strecken der Weſer und Aller vorſieht

Abg Gothein Vp beantragt einige der folgenden Artikel
2a 3 und 7 ab zuſetzen Für den Fall des Widerſpruchs

kündigt er die Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit
an Auf die Frage des Vizepräſidenten Schultz ob er ſich ſeine
Anträge nicht für die dritte Leſung vorbehalten wolle erwidert
Gothein er fürchte erfahrungsmäßig die Guillotine der Schluß
anträge bei den dritten Leſungen

Abg Kreth konſ Wir werden Herrn Gothein die Gelegen
heit nicht abſchneiden ſeine Anträge zu begründen

Abg Gothein Und das Zentrum Das Zentrum ſchweigt
Jch bleibe bei meinem Antrag

Vizepräſident Schulz Jch nehme an daß das Haus mit Jhrem
Antrag auf Zurückſtellung der Artikel einverſtanden iſt Zuſtim
mung

Abg Kreth konſ Dann ziehe ich meine Zuſage zurück
Heiterkeit Zuruf rechts Schade um die ſchöne Redel

Der Artikel IV enthält die Strafbeſtimmungen für Abgaben
Hinterziehungen Er bleibt unverändert ebenſo die Artikel V
und VI

Damit iſt das Schiffahrtsabgabengeſetz bis auf die zurückge
ſtellten Artikel in zweiter Leſung erledigt

Es folgt die zweite Leſung der Novelle zur Abänderung
der 88 114a Lohnbücher uſw der Gewerbeordnung

Nach S 114a kann der Bundesrat für beſtimmte Gewerbe

Lohnbücher oder Arbeitszettel

Antrag

einen

vorſchreiben

Abg Stadthagen Soz Alle unſere Bemühungen etwas
Vernünftiges für die Arbeiter zu erreichen waren vergeblich
Wir fanden einen ſteinernen Boden vor Die ganze Kommiſſions
arbeit iſt nichts wert

Jm S 114b hat die Kommiſſion eingefügt daß der Bundesrat
beſtimmen kann daß die Lohnbücher in der Betriebsſtätte
verbleiben wenn die Arbeitgeber glaubhaft machen daß die
Wahrung von Fabrikationsgeheimniſſen dieſe Maßnahme er
heiſcht

Abg Albrecht Soz beantragt dieſe Beſtimmung wieder zu
ſtreichen Dem Arbeitgeber iſt es ein Leichtes in jedem Falle zu
behaupten daß Fabrikationsgeheimniſſe auf dem Spiele ſtehen
Durch dieſe Beſtimmung machen Sie die ganze Vorlage illuſoriſch
und fügen den Arbeitern ein ungeheures Unrecht zu

Abg Everling ntl Wir halten dieſe Beſtimmung für ſehr
wichtig Sie iſt von uns angeregt worden Ohne ſie ſtehen wer
volle Fabrikationsgeheimniſſe in Gefahr verraten zu werden Die
beteiligten Arbeiter müſſen ja vor Erlaß einer ſolchen Feſtſetzung
erſt gehört werden Die Sozialdemokraten treiben es ſo weit
daß die Arbeiter ſchließlich nicht ohne Lohnbücher aber ohne Lohn
daſitzen Meine Freunde ſind diesmal einſtimmig für die

Kommiſſionsfaſſung Heiterkeit 9Abg Molkenbuhr Soz Was iſt denn ein Fabrikgeheimnis
Die Höhe des Lohnes Der Zeitpunkt von Vergebungen Da
iſt bei den Arbeitern ohnehin alles bekannt Die ganze Sache iſt
die Die Arbeitgeber ſchämen ſich öffentlich zu zeigen daß ſte

Hungerlöhne zahlen uAbg Henning konſ Die ganze Vorlage legt dem Arbeit
geber ſtrengere Verpflichtungen auf darum iſt es ganz berechligt
ihm hier eine kleine Lizenz zu gewähren

Abg Dr Pieper Ztr Das Lohnbuch iſt zugleich Abrech
nungsbuch Daher iſt der Wunſch berechtigt daß es nicht in de
Oeffentlichkeit gelangt Wir haben auch keine Veranlaſſung den
n Gewerkſchaften Material zu Lohnſtatiſtiken zu

efern
Abg Schmidt Altenburg Rp iſt für die Kommiſſionsfaſſung

Aus einem Buche kann man kein Geheimnis erſehen wohl aber

wenn man mehrere verſchiedener Kategorien vergleicht ß
Abg Molkenbuhr Soz Es beſteht die große Gefahr 77

von den Unternehmern mit den Lohnbüchern Mißbrag
e werden kann Das muß die Arbeiter mißtrauiſ
machen

Abg Cuno Vp erklärt ſich für die Kommiſſionsfaſſung
Nicht die Arbeitgeber entſcheiden darüber ob die Bücher in d

Fabrik bleiben können ſondern der Bundesrat ihtDer ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt S 1140 blei

unverändert rg 120 führt die ſtatutariſche Verpflichtung zum Beſuch l
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S teffenden jugendlichen Arbeiter ein Die Kommiſſione t Belang einen obligatoriſchen Charakter gegeben
hat Je Hr Kolbe Ry will die ſtatutariſche Verpflichtung

Dtbildungeſchulbefuch durch eine reichsgeſetzliche erſetzen
r Mover zieht aber ſeinen in dieſer Richtung geſtellten Antrag

n ckwieden Enno Vp betont beſonders die Notwendigkeit dafür
zu ſorgen daß die Großinduſtrie ſich nicht mehr gegen die Fort
Aildungsſchule ſträubt

8 120 bleibt unverändert
Auch der Reſt der Vorlage wird unverändert angenommen

das Geſetz ſoll am 1 April 1912 in Kraft treten
Das Haus vertagt ſich Montag den 27 November 2 Uhr

Eiſenbahnvorlage für Oſtafrika Hausarbeitsgeſetz Hilfskaſſengeſetz
Schluß 6 Ahr

Deutsches Reich
Die Norddentſche wider das bayeriſche

Zentrum
r ihrem Wochenrückblick beſchäftigt ſich die offiziöſe

Nordd Allg Ztg in bemerkenswerter Weiſe mit der parla
mentariſchen Kriſe in Bayern Es heißt in den Ausführungen

Mit großem Jntereſſe r der Verlauf der parlamen
tariſchen Kriſe in Bayern verfolgt worden und ihr Abſchluß
durch Auflöſung des Landtages am 14 d veranlaßt nunmehr
eine beſonders intenſive Wahlbewegung im größeren Teile Süddeutſchlands Jn der Preſſe wird herdorhe oben daß ſeit Ein

führung der bayeriſchen Verfaſſung vor bald 100 Jahren dieſe
Maßnahme nur dreimal erforderlich geworden iſt zuletzt 1869
Auch hätten im jetzigen Falle gewiß mancherlei Erwägungen
gegen die Anwendung des Mittels geſprochen Sofern die
ehrwürdige Perſönlichkeit des Prinzregenten Luitpold dabei
in Frage kommen konnte wurde jedes Bedenken alsbald be
ſeitigt durch deſſen Handſchreiben an das Miniſterium worin
die Notwendigkeit Staatsgeſchäfte zu erledi en einer etwaigen
Schonung der Perſon des Regenten aufs beſtimmteſte voran
geſtellt wurde Dieſer Ausdruck feſter Willensmeinung eines
um das Wohl ſeines Landes hochverdienten S hat weit
über Bayern hinaus den vorteilhafteſten Eindruck gemacht
Wie ſich dann gezeigt hat war das Schickſal des ohne Ausſicht
V z u tagenden Landtages im Zuſammenhang da
mit beſiegelt

Die Notwendigkeit zu ſolchem Vorgehen hat ſich aus dem
Verhalten der Zentrumspartei in der Kammer ergeben Jm
Beſitz der abſoluten Mehrheit weigerte die Fraktion neuer
dings ausdrücklich ihre Mitarbeit

Und nun polemiſiert das offiziöſe Blatt gegen die Dar
ſtellung der Vorgänge wie ſie die Köln Volksztg gibt Der
Artikel ſchließt

Ob es möglich ſein wird die ſeit 1899 beſtehende Mehr
heit des Zentrums in der bayeriſchen Kammer bei den Neu
wahlen die binnen drei Monaten erfolgen müſſen entſcheidend
herabzudrücken begegnet ſelbſt im liberalen Lager deutlichen
Zweifeln Um lediglich das Gleichgewicht der Mandate zu er
zielen hätten 17 Zentrumsbezirke an Gegner zu fallen aber
es ſcheint daß ſelbſt ein in Vorbereitung befindlicher Groß
block auch wenn ihm gewiſſe Erfolge winken dürften ſeine
Hoffnungen nicht bis an das Ziel einer neuen Mehrheit zu er
ſtrecken vermag

Beibehaltung des fetzigen Zollſyſtems
Auf Grund von zuverläſſigen Jnformationen wird uns

berichtet

An den zuſtändigen Stellen werden die Vorbereitungen
für die nächſte Ausgeſtaltung der deutſchen Zoll und Handels
politik eifrig gefördert U a liegt es im Plane für weitere
Induſtriezweige produktionsſtatiſtiſche Erhebungen zu veran
ſtalten und damit der Regierung über die Aenderungen die
in dieſen Berufen ſeit dem Jahre 1897 eingetreten ſind die
nötige Ueberſicht zu verſchaffen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
aneben allen in den Erwerbskreiſen auftauchenden Vorſchlägen

der zoll und handelspolitiſchen Umgeſtaltung A id g Aufmerkſamkeitgewidmet wird Einzelne dieſer Vorſchläge haben aber von
vornherein Ausſicht a Verwirklichung nicht Dazu zählt die
orderung der Au hebung der Meiſtbegünſti

zungsklauſel Der Staatsſekretär des Reichsamts des
Je tern hat jüngſt in ſeiner Aeußerung bei der Beratung über

n neuen rn er r im Reichstagem wie darüber nicht gelaſſen Daß die Meiſtbegünſti
geſgotlauſe den deutſchen Erwerbskreiſen auch Schädigungen
n iſt ſicher die Vorteile die ſie aber im Gefolge hat ſind

ger als die Nachteile Deshalb wird ſie auch aufrecht er
en werden Aehnlich wird es vorausſichtlich

m
mit der ganzen

Struktur unſeres Zolltarifs und ſeiner Teilung in den auto
nomen und den Vertragstarif der Fall ſein Die Vorſchläge
auf Schaffung eines Maximal und eines Minimaltarifs wie
ſie in Frankreich beſtehen ſind ja nicht neu Sie werden auch
in letzter Zeit wiederholt Sicherlich würde die Befolgung des
ranzöſiſchen Beiſpieles das Deutſche Reich in die Lage ſetzen
ich den kommerziellen techniſchen und wirtſchaftspolitiſchen
Aenderungen weit eher mit dem Zolltarif anzupaſſen als dies
jetzt der Fall iſt Aber es iſt doch nicht außer acht zu laſſen
daß wenn das Deutſche Reich zum Syſtem des Maximal und
Minimaltarifs übergehen würde ihm die mitteleuropäiſchen
Staaten Oeſterreich Ungarn Schweiz uſw ſofort folgen wür
den Dann würde alſo die t der für die Handels
beziehungen Deutſchlands hauptſächlich in Betracht kommenden
Staaten gleichfalls in der Lage ſein jederzeit ihre Zolltarife
zu ändern Das aber würde das Fundament der Handels
beziehungen zwiſchen den einzelnen Staaten die Stabilität
der einmal feſtgelegten Verhältniſſe auf Grund deren eine für
einen längeren Zeitraum zutreffende Kalkulation allein an
zuſtellen iſt erſchüttern und damit für die Geſchäftswelt aller
Kulturſtaaten darunter aber auch Deutſchlands die ſchwerſten
Nachteile hervorrufen Man wird deshalb ſchon jetzt ſagen
können daß im großen Ganzen für die nächſte Zoll und Han
delspolitik des Deutſchen Reichs an dem jetzigen Syſtem wenig
geändert werden wird

Drahtloſe Haftbefehle

Jn letzter Zeit ſind Kapitäne des Norddeutſchen Lloyd auf den
mit drahtloſer Telegraphie ausgerüſteten Dampfern von ſeiten
verſchiedener Staatsanwaltſchaften mehrfach erſucht worden auf
Grund von vorliegenden Haftbefehlen Paſſagiere an Bord zu ver
haften bezw feſtzunehmen Der Norddeutſche Lloyd ſteht auf dem
Standpunkte daß ein derartiges Erſuchen rechtlich unzu
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läſſig iſt da den Kapitänen nur inſoweit amtliche Befugniſſe
zuſtehen als ihnen dieſe im Rahmen der Seemannsordnung ein
geräumt ſind und da die Kapitäne insbeſondere nicht zu den
Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft im Sinne des 8 51 des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes gehören

Um die Paſſagiere wie auch insbeſondere die Kapitäne vor
Unannehmlichkeit in dieſer Beziehung zu ſchützen hat der Nord
deutſche Lloyd geſtützt auf ein Gutachten des Profeſſors des öffent
lichen Rechts Dr jur Kurt Perels in Hamburg ſeine Kapitäne
angewieſen derartige Erſuchen der Staatsanwaltſchaft oder
ſonſtiger Behörden in Zukunft unberückſichtigt zu laſſen da eine
geſetzliche Verpflichtung zu derartigen Feſtnahmen nicht beſteht
und die Kapitäne ſich daher durch die unbefugte Feſtnahme ſtraf
und zivilrechtlich haftbar machen würden Aus Anlaß dieſer Ver
fügung hat das Auswärtige Amt an den Senat der Freien Hanſe
ſtadt Bremen ein Schreiben gerichtet worin es den gegenteiligen
Standpunkt vertritt und mitteilt daß es in Uebereinſtimmung
mit dem Reichsjuſtizamt die Kapitäne deutſcher Handelsſchiffe
aus allgemeinen Erwägungen heraus für befugt erachtet auf
Grund eines Haftbefehls auch eine nicht zur Schiffsmannſchaft
gehörige Perſon auf hoher See feſtzunehmen Das Auswärtige
Amt erſucht zum Schluß den Senat den Norddeuſchen Lloyd wie
auch die übrigen Bremer Schiffsgeſellſchaften in dieſem Sinne zu
benachrichtigen mit dem Anheimſtellen ihre Kapitäne mit ent
ſprechender Weiſung zu verſehen

Dieſen Ausführungen des Auswärtigen Amts denen ſich
übrigens auch der Bremer Senat angeſchloſſen hat glaubt der
Norddeutſche Lloyd nicht beitreten zu können er wird es daher
vorläufig ablehnen ſeine Kapitäne dementſprechend an
zuweiſen

Das Ergebnis der Landtagswahlen in Heſſen
liegt jetzt vollſtändig vor Demnach wird ſich die neue
Kammer die 58 Abgeordnete gegen 50 der alten zählt
aus 16 Nationalliberalen 16 Bauernbündlern 9 Zentrum
9 Fortſchrittliche Volkspartei und 8 Sozialdemokraten zu
ſammenſetzen Die Fortſchrittkliche Volkspartei gewinnt vier
Sitze die Sozialdemokraten drei der Bauernbund zwei das

W einen Sitz die Nationalliberalen verlieren zwei
Sitze

Heer und Flotte
Generaladjutant von Deines

General der Kavallerie z D Adolf von Deines General
adjutant des Kaiſers iſt am Sonnabend im ſtädtiſchen Kranken

hatte geſtorben Er hat ein Alter von 66 Jahren erreicht
Mit General von Deines iſt einer der befähigtſten und be

kannteſten alten Offiziere der preußiſchen Armee aus dem Leben
geſchieden 1845 in Hanau geboren machte er als Reſerveoffizier

kwefaoson behr fatenheim

170 Gr Vrichstr 12

Bonner Huſarenregiments über Nun begann eine überaus
ſchnelle und glänzende Laufbahn für Adolf don Deines die ihn
erſt in den Generalſtab und dann als Militärattache nach Madrid
und Wien führte 1888 wurde Major von Deines Flügeladjutant
des Kaiſers 1892 Oberſt Ein wie großes Vertrauen ihm der
oberſte Kriegsherr entgegenbrachte geht daraus heroor daß er ihn
1894 zum Obergouverneur der Prinzen ernannte Als ſolcher
überwachte Deines die militäriſche und wiſſenſchaftliche Erziehung
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich in Plön 1896
wurde er zum Generalmajor 1899 zum Generalleutnant befördert
Ein Jahr darauf erhielt er die 21 Diviſion in Frankfurt a M
Von 1902 bis 1906 kommandierte er das 8 Armeekorps Zu
dem Kaiſer trat er durch die Ernennung zum Generaladjutanten
in noch nähere Beziehungen 1910 wurde General von Deines
der auch nach ſeinem Abſchied als Generaladjutant und à la guite
der Königshuſaren geführt wurde Ritter des Schwarzen Adler
ordens

Aus den Kolonien

Der Diamantenausfuhrzoll in Südweßafrika
Von kompetenter mit den einſchlägigen Verhältniſſen ver

trauter Seite geht der Frkft Ztg folgende Zuſchrift zu
Die Beſteuerung der Diamantproduktion in

DeutſchSüdweſtafrika iſt einſchließlich der Bergabgaben aufgebaut
auf prozentuale Abgaben vom Erlös der geförderten Diamanten
Dieſe Beſteuerungsart zieht die Koſten der Gewinnung nicht in
Betracht Die Koſten der arbeitenden Geſellſchaften ſind aber
ſehr verſchieden und in dem wege und waſſerloſen Süden ſind
die Unkoſten für Arbeiterverpflegung enorm Das zurzeit geltende
Beſteuerungsſyſtem iſt daher wie die Südweſtafrikaner mit Recht
ſagen roh und es iſt auch von vornherein von allen Seiten als
ſolches anerkannt worden

Nun ſoll aber nach Anſicht der Diamantintereſſenten der Zoll
gar nicht heruntergeſetzt ſondern er ſoll veredelt werden
d h er ſoll zwar ſeinem Ertrage nach nicht ſinken ſondern vielleicht
eher ſteigen nur ſoll er wirtſchaftlicher verteilt werden bezw durch
eine Erhöhung der Produktion wettgemacht werden Das iſt ein
verſtändiges Prinzip Was aber wird vorgeſchlagen An Stelle
der Bruttozölle ſoll der Fiskus in Zukunft einen Anteil am
Reingewinn erhalten d h er ſoll der Sozius ohne Stimm
recht in dieſen Diamantgeſellſchaften werden und man hat gedacht
daß 40 Proz RNettobeteiligung eine dem Werte nach entſprechende

Veredelung wäre Dieſe Art der Beſteuerung unterliegt an ſich
ſehr ſchweren Bedenken Der beabſichtigte Zweck kann überdies
durch ſie nicht erreicht werden Zwar beſteht in Transvaal auf
Grund des alten Diamantgeſetzes eine Beteiligung der Regierung
an den Diamantminen von 60 Proz der Dividende Die Reſul
tale waren aber für die Regierung ſehr ſchlechte denn da ſie keiner
lei Einwirkung auf die Abſchreibungen hatte und keinerlei Ein
wirkung auf den Betrieb ſo iſt ganz beſonders vom budgetären
Standpunkt die Lage ſehr unerfreulich

Nichtsdeſtoweniger verlangt die Frage eine Löſun g Dieſe
kann gefunden werden durch zweckmäßige Vorſchläge die auf der
Vohn einer möglichſt intenſiven An vaſſung des Brutto
Zolls an die Geſtehungskoſten liegen

Hof und Perſonalnachridhten
Die Unpäßlichkeit des Kaiſers

iſt nunmehr vollſtändig behoben Die Reiſe nach Baden Baden
Donaueſchingen und Schleſien wird daher Sonntag abend von der
Wildparkſtation angetreten werden Jn BadenBaden gab Ober
bürgermeiſter Fieſer Sonnabend vormittag bekannt daß der
Kaiſer nunmehr am Montag mittag zum Beſuch der Großherzogin
Luiſe dort eintreffen wird Der Aufenthalt in Donaueſchingen
wird ſich vom 20 bis zum 26 d M erſtrecken

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

20 November Woltktig teils heiter Nebel Nachtfroſt
21 November Vielfach heiter bei Wolkenzug Nebel Nachtfroſt
22 November Teils heiter teils bedeckt ſeucht windig milde

J Jjpy

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

haus zu Frankfurt a wo er ſich einer Operation unkerzogen für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
den Feldzug 1870/71 mit und trat dann in den aktiven Dienſt des

n T ST T
einſchließlich Verloſungsliſte
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8 Fr omit besten Champagne Weinen hergesteliter Sekt
Ki0SS u FOERSTER FREVBURG

Zu beziehen durch dem Weinhanmclel
Vertreter Carl Wicht Halle Saale Fernsprecher 3436



Faul ScRausell 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Check Annahme und Verzinsun J voConto Corrent Verkehr Spar Einlagen Depositen 4
Wechsel Verlosungs KontrolleDomizilatelle für Weehsel Privat Tresoro

Einlösung von Coupons etc einzeln voermiethbarHalle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenbursg

Noteungs u Pilftungs Mnlagen
Crockeneinrtèhtungen fur alle Zuecke Koch un

aschleüchen Badeeinrichtu ngen
ea 2000 im Betriev

Sachsse Co Halle S
Alteste Helsaongefrna an FPlatse

Cwelgreeehätto Rreocodon and Beothen Oel

ben NeubT Gr Märkerstr 3 rinempfiehlt sein grosses Lager in

ViolinenBogen Violinküäüsten Guitarren
g Mandolinen MHund u Zieh HarmonfKus Reparaturen prompt Eigene

Werkstatt 583

e e e e
Bemerkenswerte

Auszeichnungen 1910/11
Büssel 2 Grands Prix v r Allahabad Goldene MedailleBuenos Alres Grand Prix Turin 3 Grands Prix Omsk

Roubaix Grand Prix Odessa Große Gold Med dBudapest Gold Staatsmed Minist f Handel u IndustrieCrefeld Schweidnitz Lemsal Goldene Medaillen

m

2 Goldene Medaillen

Dresden Großer Preis

Diese wertvollen Auszeichnungen beweisen erneut die Güte der
WoLF schen Erzeugnisse u ihre Anerkennung auf dem Weltmarkte

S W reh e e e
S r

S

Gesamterzeugung äber 500 PS

Magdeburg Buckau
Zweigbureau Leipzig

Irändlinring 4

Flieger Schulen
Johannisthal bei Berlin und Lindenthal bei Leipzig

der Deutschen Flugzeug Werke G m b H
Fabrik und Bureau Lindenthal bei Leipzig

Ausbildung auf Ein und Doppeldeckern modernsten
Systems zu mässigen Bedingungen durch erstklassige Plug

lehrer mit Pilotenpatent der P A J

Schnell Kursus
Für die Sehöüler dis besonders auf schneile theoretische und praktische
aAusbildung Wert legen haben wir einen Sehneilxursus ein gerichtet Die
Schüler Können in der Fabrik im anstossenden Wohnhause zu massigen
Pensionspreisen in grossen geräumigen Zimmern Unterkunft finden
Eigenes Lese und Badezimmer Für diesen Schbnellkursus stehen die
nötigen Fluglehrer und Flugzeuge stets zur Vertägung so dass eine
Unterbreehung des Unterrichts der morgens und abends stattfindet nieht
einiritt Im Interesss der sehnellen und gründlichen Ausbiidung ist die

Zahl der Schüler für diesen Schnellkursus aut tünt beschränkt

Deutsche Flaugzeug Werke G m b H Lindenthal bei Leipzig

Für Herren
ist und lebt als bestes Weſhnaehtpräsent Cigarren

Bei jeder anderen Sache ist es unangenehm wenn sie doppelt geschenkt wird oder
es passt nicht oder sie findet nicht den Beitall des Emptängers Anders ist es mit Cigarren
diese Kann ein Raucher nie zu viel habep er wird sich stets darüber freuen um s0 mehr
Wenn es gute Cigarren sind

Wir beweisen durch zahlreiche Anerkennungen dass wir gute Cigarren liefern und
die ständigen Nachbesteliungen bezeugen dass diese auch preiswürdig s d

Als Festpräsente offerlieren wir unsere Präsentpaeknngen

Cigarren Gigarotten25 Stdex S Pfg Clgarren für 76 50 Stäck 2,25 M 5 Pfg Clgaretten 100 Stück für 3,80 M
25 7 10 Pfg 59 59 2,00 5 50 3,75 57 t 37 100 9 9925 15 fo 2,80 60 75 P 199 X 28025 20 Pfg 4,50 50 6,00 2 P 100 1,650auen in Kklein Packg 10 20 25 u 50 St

Allos in Roeheleganter Auastattung und folnster Qualität
Ferner offerieren wir unsere bekannten und beliebten

Konsum und Gesellschaftscigarren
folgende 6 Nummern

Mo 45 vorzügliche 5 Pf Cigarre 3,60 M p 100 StückNo II6 behebte 6 Pf Clgarre 4,30 v 19 100 55
No 217 prima 7 Pf Cigarre 5,30 100No 168 pikante 8 Pf Cigarre 6,30 100
No 300 erstklassige 0 Pf Cigarro 7,900 100
No 412 hochteine 12 Pf Cigarre 9,60 100

Alle Preise verstehen sich inkl Verpackung Wir übernehmen volle Garantie für tadellose
Beschattfenheit aller Marken und nehmen aſies etwa Nichtgetallende zurück Bei Besteliungen
von 20 M an ertolgt portofreie Zusendung Der Versand ertolgt gegen Nachnahme oder
Voreins endung des Betrsges Bei Bestellungen bitten wir anzugeben od hell mittel oder

dunkel gewünscht wird
n Bei jeder Sendung packen wir bis Ende dieses Jahres RGratis Prüäsente hbet z 3 leimme

Bestellungen sind zu richten an die

Gubana Cigarren Vertriehsgesellschaft m b H
Berlin Friedrichstrasse 250

Rot Leber u
Schwartenwurſt hochfeine

J Knack und Schlackwurſt
Prima

d ein

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 19 November
Nachmittags 3 Uhr

5 Volks Vorſtellung zu kleinen
Finheits Preiſen v 60 40 u 25 Pf

Der Erbförstoer
Trauerſpiel in 5 Akten von Otto

Ludwig

Kaſſenöffnung 2 Uhr
Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
70 Vorſtellung im Abonnement

2 ViertelAh AGroße Oper in 4 Akten v G Verdi
Vor u mach dem Theater im
Weſnhaus Brosovsh

die vorzüglichste Küche
die edelsten Weine

5 cZum Würzburger

Am Hallmarkt Fernſpr 87
Wärzhburger Bürgerbräu

Aerzklich einpfohlen
Siphon Vers and

Richard Flemming
Halle a S Schmeorſtr 22

Optiſche Anſtalt 523
Große Auswahl billigſte Pueiſoe

bekommt man
wirklich gute
hausſchlachtene

W Schinken
u fetten

Speck
Stetsd b

h friſches
wä weiß Fett

und Wurſtfett Fleiſchige
Pökelrippchen u Pökelknochen F
Täglich friſche Bratwurſt und

gehacktes Fleiſch aus reinem
Schweinegut Nur bei

Bernhard Borgis
Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

onnerstag
grosses Schlachtelest
Erſtarößte Halleſche Haus

ſchlächterei m elektr Betrieb F
Verſand prompt nach

auswärts

Institut für Frack
Gehrock und

Smoking Anzüge in
einfacher u eleganter Ausſtattung
Herm Leirich Mittelſtr 19

Gegr 1863 ernruf 3501Maßanfertig mod Herrenkleider
Reichh Lag deutſch u engl Stoffe

Patent
Ingenieur Bureau

Hanschke Sprügel
Leipzig

Filiale Halle
Merseburgerstr 1

Erwirkung u Verwertung
Kauf von guten Patenten

Beste Reterenzen

Fellteppiche
Größte Auswahl zu Fabrik

preiſen bei
Gebr Danglowitz

Fiſcherplan 2

bäriolſsehe ſolamaden

luölanchaltung von däſon

E SoherzerFernr 3804 Böllbergerw I14

Nur diese Woche
verſenden geleſ komplette Jahr
gänge 1909 u 1910 von Da
heim Univerſum Buch für Alle
Neues Blatt Gute Stunde Ber
liner Jlluſtz Ztg Welt und Haus
Gartenlaube Romanb bliothek
Land und Meer Meggendorfer

Blätter Fliegende Blätter
a 2 Rk Jugend Simpliciſſimus
à 3 Mf Mopderne Kunſt neu
ungeleſ Jahrg 21 à 5 M
Bei Beſtellungen v b Jahrgängen
an 1 Jahrg gratis 762Gormanſa Berlin Veſſelſtr B i

Auleinverkauf inr Halle a S

Wriedrichroda i Th

W

bieten Ibnen die hervorragendd
gelungenen Aufnahmen von

Lilly Lehmann Emmy Destinn Frieda
Hempel Herm Jadlowker Fritz Feinhals

Franz Naval usw
Verzeſehnisse kostenlos Vorführung bereitwilligst

Cremona Werke Halle a S Brüder
gegenüber Huth

e Bad Sachsak Bevorsugte Waldlage7 Sbdharz Winterkuren

9 WVintersport 0
Längste Rodelbann des Harzes

4600 a Prosp dureha Städisehe Badevec waltung

n 77 T urinus R s BoquemſiernteHotel Schühenhau Hir à Kodel Shi Pisb Aus A frind

rbrenmer Heſlans laſſen
Chetfarst Dr F Wehmer en
Mkalatortum Röntgenkabinett 7 hSommer u Winterkugren
Allberükmter Pa
661 Aeter
a A

ör bers I Vor
Sanntorium Walsburg

bei Ziegenrück in Thüringen herrlich gelegene beſtens
eingerichtete Kuranſtalt für Nervöſe Erholungbedürftige
Herzkranke Magen Darmleidende Mäßige Preiſe Beſte
Empfehlungen Proſpekte durch die Beſitzer u leitenden Aerzte
Dr Müller u Dr Möckel oder die Kurverwaltung

Internationale Wintersport Ausstellung

in sämtlichen Sälon des Kurhauses
Grosse Reichhaltigkeit Vorträge teils mit Licht

Hotels mit allem Komfort am Platze

geh
Dölan bei Halle S ePoſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137

Schamottefabrikate
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

Schamottemörtel u Feuerzement
fertig zum Gebrauch

H Graichen
früher W Krause

vom 25 November bis 4 Dezember

bildern Gesellige Veranstaltungen aller Art

Gebrüder Baensch
Geſchäftsbegründung 1872

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten

Stampfkaolin für Eisengiessereien
Kaolin und Ton Gruben

Photographie Ständer

KRahmoen fFabrik

36 Gr Ulrichstr 36

i Kanfen gut und vilig

d ihren Bedart in
Unterlagen Verbandwatte Irrigatoren

Stockboeken Leibbinden Milehrieher
OSte im Spezialgeſchäft von

C Kläppenbach Sinn
itgalied des Rabatt Spar Verein h 08015
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